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1 Uhr Am Bundesrathstiſche Frhr v Marſchall
Dr Nieberding u A

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Jn dritter Berathung wird der Handelsvertrag mit

VNruguay ohne Debatte angenommenz ebenſo das Abkom
men mit der Sch weit betreffend den gegenſeitigen Pa
tent Muſter und Markenſchutz

In der Generaldebatte über den Gefetzentwurf betr die
Abzahlungsgeſchäfte bemerkt

Abg Dr Meyer GHalle freiſ Vereinig Der Geſetz
entwurf verletze den Grundſatz der Billigkeit dadurch daß nicht
beim Rücktritt eines Kontrahenten vom Vertrag derjenige
der den Vertrag zu erfüllen bereit iſt ſchadlos bleibt
Das Geſetz ſpricht in gewiſſen Fällen dem Käufer das
Recht za ohne Weiteres vom Vertrage zurückzutreten
Das iſt an ſich eine Abnormität Jch will darüber
nicht mehr ſprechen ob dieſe Abnormität gerechtfertigt ift ich
weiß die Anſicht des Hauſes ſteht feſt und ich will auch
dariiber mich nicht äußern ob das Haus heute in der Lage
wäre feine Anſicht durchzuſetzen Das Geſetz ſchädigt den redlichen Abgahinngéverkänſer ich halte es für ein durch und

durch krankes Geſetz und betone das um meine Ablehnung des
Geſetzes zu motiviren

Abg von Buchka konſ räth zur Annahme des Geſetzes
das in ſeiner jetzigen Faſſung ſehr wohlthätig wirken könne
Die Bemängelungen des Vorredners halte er für unbegründet
Unbilligkeit gegen den Verkäufer liege nicht vor

Damit ſchließt die Generaldebatte Die 85 6 werden
ohne Debatte angenommen

8 7 beſtimmt daß dem Käufer eine zweite Ausfertigung
der Vertragsurkunde auszuantworten iſt Die Abgg Tutzauer
Amer und Gen beantragen ſtatt deſſen zu ſagen Fine gleich
lautende von beiden Theilen unterſchriebene Vertragsurkunde

Staatsſekretär Dr Nieberding erklärt ſich gegen den
S 7 der ün der zweiten Leſung auf Antrag Tutzauer nen in
das Geſetz aufgenommen iſt Jch muß darauf aufmerkſam machen
daß dieſe Beſtimmung gar nicht in dies Geſetz gehört denn ſie
trifft jedes Geſchäft welches auf Theilzahlungen abgeſchloſſen
wird auch wenn es ſich gar nicht um Abzahlungs
geſchäfte handelt Der Paragraph würde alſo in den ge
ſammten Geſchäftsverkehr in höchſt bedenklicher Weiſe eingreifen
Jch kann nicht annehmen daß das in der Abſicht des Hauſes
liegt Der Entwurf ſchützt die Jntereſfen der kleinen Leute in
ſo genügender Weiſe daß Sie nicht nöthig haben in letzter
Stunde überhaſteterweiſe eine Beſtimmung aufzunehmen welche
geeignet iſt den Regierungen die Annahme des Geſetzes zu er
fchweren

Abg Lenzmann frſ Vp erklärt ſich ebenfalls gegen den
Paragraphen der eine Beſtimmung trifft die ſonſt in keinem
Rechtsverhältniß Platz greift Das Reichsſtrafgeſetzbuch ſchützt
genügend gegen den Betrug Bei derartiger Gefetzmacherei
ſchen man dahin jeden Menſchen unter Vormundſchaft zu

ellen

Abg Auer Soz weiſt darauf hin daß in der zweiten
Leſung faſt alle Parteien dieſe Beſtimmung angenommen haben
das Peweiſt daß ein gefunder Kern darin iſt Nun wird aber in letzter
Stunde ſo ſchweres Geſchütz gegen den Paragraphen aufgefahren
daß möglicherweiſe an ihm das ganze Geſetz ſcheitert Das möchte
ich vermeiden denn ich halte den Entwurf für einen großen
Fortſchritt Zurückziehen kann ich ja den Paragraphen nicht
mehr denn er iſt angenommen ich glaube aber nicht verant
worten zu können daß das Gefetz an diefer Beſtimmung ſcheitert

Abg Spahn Etr empfiehlt ebenfalls die Ablehnung des
s 7 ebenſo die Abg Dr Meyer Halle von Büchka
und Dr v Marquardfen

S 7 wird abgehnt
S 8 ſtellt den Verkauf von Werthpapieren und Lotterielooſen

unter Strafe
Abg Dr Meyer Halle beantragt die Werthpapiere die

in zweiter Lefung in das Geſetz aufgenommen worden ſind
wieder zu ſtreichen und die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen
wonach nur der Theilzahlungsverkauf von Lotterielooſen und
i h mit Prämien verboten und ſtrafbar ſein ſoll

Staatsſekretär Dr von Bötticher ſchließt ſich dieſen
Wunſche an

Abg Singer Soz erklärt er und ſeine Freunde würden
an dem Beſchluße zweiter Leſung feſthalten

Nach weiterer kurzer Debatte in welcher ſich die Abgg
Lenzmann fr Vp Spahn Etr Frhr v Stumm Rp
und v Buchka konſ für den Antrag Meyer auf Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage erklären wird dieſer Antrag
angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes Die Geſammt
gbſtimmung wird ausgeſetzt bis der Entwurf mit den heute
beſchloſſenen Aenderungen gedruckt vorliegen wird

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rakhung des Geſetzentwurfs betr Abänderung des S 41 der
Konkursordnung Hiernach ſoll den Vermiethern in An
ſehung ihres Entſchädigungsauſpruchs für vom Konkursver
walter vorzeitig gekündigte Miethsverhältniſſe kein Pfandrecht
an den eingebrachten Sachen mehr zuſtehen

Die Hommiſſion beantragt die unveränderte Annahme des
Enktwurfs

Abgg Dr Rintelen und v Buchka treten ebenfalls für
die unveränderte Annahme ein

Das Haus beſchließt demgemäß
Fräfident v Levetzow ſchlägt vor die nächſte Sitzung

Freitag 1 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung Rechunngs
fachen daruneer Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben
in dem Kolonialgebiet von Kamernn und Togo Petitionen
Geſammtabftimmüng über den Geſetzeutwurf betr die Ab
zahlungsgeſchäfte dritte Berathung der Viehſeuchennovelle
Abg Rickert beantragt an erſter Stelle den Antrag
Kanitz auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen

Abg Richter beantragt ihm die letzte Stelle anzuweiſen
denn ſo viel Ehre könne er ihm nicht erweiſen

Das Hans beſchließt den Autrag Kanitz morgen an letzter
Stelle auf die Tagesordnung zu ſetzen Dagegen wird die

Viehſeuchongeſetz Novelle wieder abgeſeßtt

Schluß 3 Uhr

die katholiſche Kirche

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 12 April
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u A

Geſetzentwurf betr die Abänderung der
11 Uhr
Eingegangen

Wegegeſetzgebung in der Provinz Hannover
Zur erſten Berathung ſteht die Novelle zum Kirche n

verfaffungsgeſfetz und zur Synodalordnung für die acht
älteren Provinzen der Monarchie

Abg Dr Enneccerus ul Alle Vorſchriften dieſer Art
dürfen uur unter Zuſtimmung des Staats erlaſſen werden Der
Zweck des S 1 der Vorlage iſt es die Befugniſſe der Kirchen
ſynoden zur Vorbereitung der Kirchengeſetze zu erweitern und
die Befugniſſe des Staats zu beſchränken Nach den Mokiven
hätte dieſe Vorlage überhaupt keine aktuelle Bedeutung und ſei
nur von minderer Wichtigkeit Früher war die Auffaſſung doch
eine andere ſo erklärte Miniſterialdirektor Dr Förſter 1876 im
Herrenhaufe es handle ſich da um Rechte des Staates die man
überhaupt nicht aufgeben könnte Jetzt ſollen ſie ohne Noth
und ohne Bedürfniß dafür aufgegeben werden Jmmerhin hat
jener Paſſus der Motive die große Bedeutung für uns daß
er klar und unwiderleglich darthut daß ein Bedürfniß für
dieſes Geſetz nicht vorliegt Um ſo ſchwerer fällt es
dabei ins Gewicht daß der S 1 des Geſetzes in
weiten Kreiſen der Bevölkerung große Beunruhigung
hervorgerufen Das allein ſollte ſchon dazu führen den Ent
wurf zurückzuſtellen Und in der That halten ich und alle
meine Freunde die an dieſes Geſetz geknüpften Beforgniſſe ein
ſtimmig für gerechtfertigt bei dem in einem großen Theile der
evangeliſchen Kirche herrſchenden Beſtreben ein be
ſtimmtes Bekenutniß als Schiboleth für das Zu
gehören zur evangeliſchen Kirche zu machen erſcheint es be
denklich derartige Freiheiten zu gewähreu wie ſie die
Beſtimmungen über das gktive und paſſive Wahlrecht bieten
Das den zu Aelteſten gewählten Perſonen vorgeſchriebene Ge
löbniß kann bis jetzt jeder leiſten Auch hier ſoll die ſtaatliche
Gebundenheit aufhören es kann alſo in Zukunft das Gelöbniß auf
das Apoſtolikum vorgeſchrieben werden daſſelbe gilt von dem Ein
tritt in die Synoden c Dieſe Befürchtungen ſind von dem Miniſter
als Geſpenſter im Herrenhauſe bezeichnet worden ſie werden
aber von meiner geſammten recht zahlreichen Fraktion getheilt
die ſich bisher der Geſpenſterfurcht nicht verdächtig gemacht hat
Jch behaupte denn auch daß ſeit 1876 bis heute die von mir
gekennzeichneten Beſtrebungen von einflußreichen Leuten verfolgt
worden ſind So tadelte Abg v Kleiſt Retzow in der außerordent
lichen Generalſynode daß nicht das Gelöbniß auf das Bekenntniß
vorgeſchrieben fei daß die Beſtimmungen über das Wahlrecht
nur negativ gehalten und faſt nur die bürgerliche Unbeſcholten
heit vorgeſchrieben ſei Herr von Gerlach reklamirte im Abge
ordnetenhauſe die kirchlichen Aemter für die Freunde ſeiner Au
ſchaunngen Ebenſo ſcharf und aus den gleichen Prinzipien
hervorgehend hat ſich dieſe Richtung bei dem Streite
um die Agende geltend gemacht wo das Bekenntniß auf das
Apoſtolikum verlangt wurde bei der Liturgie der Taufe und der
Konfirmation Jch ſpreche hier nicht gegen das Apoſtolikum
ſondern im Namen meiner Fraktion und in der haben alle Rich
tungen von der poſitivſten bis zur freieſten Platz ich weiſe darauf
hin daß über das Apoſtolikum die Anſichten innerhalb der Kirche
ſehr verſchieden find Deshalb ſind wir einſtimmig der Anſicht
daß das Apoſtolikum nicht zur Vorbedingung kirchenrechtlicher
Stellungen und Rechte nach irgend einer Richtung gemacht
werden könne Sonſt wird nur Streit und Unfrieden in die
Kirche hineingetragen und das iſt der Grund weshalb wir
allen ſolchen Beſtrebungen ſcharf entgegentreten die zur Unter
drückung der Minoritäten führen müſſen Das ſteht nicht im
Einklang mit dem proteſtantiſchen Bekenntniß das eine größere
Selbſtändigkeit der individuellen Auffaſſung gewährleiſtet als

Auf dieſe Selbſtändigkeit ſchwer er
rungen im 30 jährigen Kriege wollen wir nicht verzichten
Beifall Der Sieg der von mir gekennzeichneten Be

ſtrebungen muß aber auch zur wenn auch vielleicht lang
ſamen Zerſtörung der Landeskirche und zur Sckten
bildung führen welche die Aufgaben der Kirche nicht in gedeih
licher Weife erfüllen können Beifall Deshalb ſtellen wir uns
dieſem Geſetze auf das Entſchiedenſte entgegen Jn der Ver
werfung des 14 müßten eigentlich alle die den kirch
lichen Frieden wollen ſich auf unfere Seite ſtellen Der
Gedanke liegt mir ganz fern als ob der gegenwärtige Miniſter
einen Mißbrauch der hier zu erlaſſenden Beſtimmungen gut
heißen würde Aber wir dürfen die Möglichkeit einer Wand
lung der Anſchauungen wie wir ſie ja in den letzten
Jahren ſo eklatant erlebt haben nicht außer Acht laſſen Von
Bedentung wenn anch nicht von ſolcher wie S 1 ſind auch der
8 2 und die folgenden Beſtimmungen wenn wir auch die in
S 4 geregelte Geldfrage nicht zum Ausgangspunkte unſerer ab
lehnenden Haltung machen Dieſe knüpft ſich einzig und allein
an den 8 4 Wir fagen Principiis obsta Wem das Wohl
der Kirche am Herzen liegt wer nicht Streit und Unfrieden in
die Kirche tragen will dem ſage ich Lehnen Sie das Geſetz
ab Lebhafter Beifall links

Miniſter Dr Boffſe Jch zweifle nicht daß die Bedenken
des Vorredners aus der Tiefe ſeiner evangeliſchen Ueberzeugung
herauskommen Obwohl ich aber auch eine geſunde evangeliſche
Ueberzeugung zu beſitzen glaube habe ich doch die Vorlage nicht
unter denſelben Geſichtswinkel bringen können wie der Vor
redner Die Vorlage iſt in ährer aktuellen und materiellen
Bedeutung ganz erheblich übertrieben Man darf ſie aller
dings auch nicht unterſchätzen Sie ſoll einen Schritt vor
wärts machen in der friedlichen Geſtaitung des Staats und
der Kirche Ju meinem Reſſort liegen gerade auf dieſem Grenz
gebiete zwiſchen Staat und Kirche große Schwierigkeiten aber
je länger man mit einer Regelung wartet um ſo größer
werden dieſe Schwierigkeiten Der Staat bedarf der
Kirche und wird ſie in den Kämpfen der Zukunft
noch mehr brauchen Es handelt ſich in dieſem
Geſetze nur um eine harmloſe Feſtſtellung der Zuſtändig
keitsgrenze zwiſchen Staat und Kirche und um ein Ent
gegenkoinmen gegen die Wünſche der Synode nachdem dieſe
Wünſche auf ein diskutables Maß beſchränkt waren Wir
mußten dies Gefetz jetzt einbringen wenn wir uns nicht dem
Vorwurf einer nuberechtigten und ſogar verächtlichen Jgnorirung
der Wünſche der evangeliſchen Kirche ausſetzen wollten Aus dieſen
glgemeinen Erwägungen heraus iſt die Vorlage eingebracht Die
Veranlaſſung zu derſelben geht bis guf die vorigjährige Etatsdebakte
zurück Nach dem Schluß der Etatsberathung wurden die mir haun ächlich vom Abg Stöcker gegebenen Anregungen x
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prüft und da habe ich die Ueberzeugung erlangt daß einſolcher Gefetzentwurf wie er jetzt vorliegt möglich ſei und vor

gelegt werden müſſe Zwiſchen dem Ober enrath und meinen
Kommiſſarien haben daun Verhandlungen ſtattgefnuden und
darauf iſt der Entwurf ausgearbeitet welcher mit irgend welchen
reaktionär orthodoxen Tendenzen nichts zu thun hat Sie will
uur die Kirchenverfaſſung vereinfachen und ihr die Ge
ſtaltung geben welche die evangeliſche Kirche nicht
eutbehren zu können glaubt Auch der Staat kann
nur dabei gewinuen wenn das zweifelhafte Greuzgebiet
zwiſchen Staat und Kirche geregelt wird Meiner Anſicht nach
kann die Vorlage auch gar nicht tendenziös wirken Man kann
auch bei keinem Punkte der Vorlage nachweiſen daß er irgend
wie regklionär wirken wird Sollten in der Agendenangelegen
heit etwa von kirchlicher Seite Uebergriffe ſtattfinden ſo iſt das
Miniſterium und der Landesherr da um einzugreifen es wäre
eine innerkirchliche Angelegenheit die den interkonfeſſionellen
Landtag nicht beſchäftigen könnte Wenn die Kirche
ihre höchſten Güter nicht mehr ſelbſt ſchützen kann dann kann
ihr auch das Ventil der Stagatsgefetzgebung nichts nützen Die
evangeliſche Kirche iſt allerdings mit dem Staate enger ver
bunden als die katholiſche aber doch nicht ſo daß Staatsg
allein ihre Verhältniſſe regeln könnten ſie hat die Sel
verwalktung und man muß dieſer Selbſtverwaltung einen
ſo weiten Spielraum Dre wie es im Jntereſſe des
Staates möglich iſt der jetzige Entwurf darin das
Richtige trifft wird am beſten in einer Kommiſſions
Berathung geprüft werden und ich bin bereit u einzelnen
Punkt dann einzugehen Wir müſſen unſere Verhältniſſe ſo
einfach wie möglich geſtalten Hier iſt auf dem Grenzgebiete
zwiſchen Staat und Kirche eine ſolche Gelegenheit die Sache
zu vereinfachen gegeben und darum müſſen wir dieſe Gelegen
heit ergreifen Jch bitte Sie nehmen Sie die Vorlage nach
ſorgfältiger Prüfung in der Kommiſſion an Sie werden das
nicht bereuen und nur zum Segen des Staats und der Kirche
dann handeln Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Klaſing konſ Meine politiſchen Freunde
haben dieſe Vorlage mit lebhafter Befriedigung aufgenommen
weil ſie darin einen Wendepunkt in der Kirchenpolitik des
Staats erblicken Hört hört links Einen Abſchluß in
der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung können wir allerdings
darin nicht erblicken Hört hört links Wir knüpfen
an dieſe Vorlage für die Zukunft unſere Hoffnungen
Abg Rickert Das iſt die Hauptſache Die konſervative Partei
betrachtet ſich als die Vertreterin der Wünſche der evangeliſchen
Staatsbürger und der Intereſſen der evangeliſchen Landeskirche
yier im Hauſe Der Staat muß ſich vor der kirchlichen Geſetz
gebung ſo weit zurückziehen als es ſeine Oberhoheit geſtattet und
wo es ſich um innerkirchliche Angelegenheiten handelt Die Mit
wirkung des Parlaments darf ſich auf ſolche Angelegenheiten nicht
erſtrecken Darin hat mich die Rede des Abg Enneccerus noch
beſtärkt Sehr richtig rechts Es iſt doch ein Mißſtand
wenn hier im Hanfe über das Apoſtolikum und andere ähnliche
Themata Reden gehalten werden Der Entwurf richtet ſich
nicht gegen die Stagtsgeſetzgebung und auch nicht gegen die
Stellung der um pin n Firchilichen dreifen iſt
die Anſicht verbreitet daß das Bedürfniß zu einem ſolchen Entwurfe
vorhanden ſei Es gab früher viele Skimmen aus dem liberalen
Lager welche ebenfalls eine möglichſte Selbſtſtändigkeit der
Kirche verlangten Erſt ſeitdem in der Kirche Elemente ſind
die den Liberalen nicht gefallen ſchreien ſie nach der Staats
geſetzgebung Das iſt ein Zeichen von Schwäche Meine poli
tiſchen Freunde ſtehen ſämmtlich auf dem Boden der Vorlage
wünſchen aber auch eine Kommiffionsberathung um ſich mit
den Gegnern anseinanderzufetzen und auch die Tragweite des
Auferlegungsrechts einer höheren Steuer zu prüfen Lebhafter
Beifall rechts

Abg Rickert fr Vg beantragt Verweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern fragt den Miniſter
ob er nach der Rede des Abg Klafing noch immer die Vor
lage für ſo harmlos halte und betont daß die Entſcheidung
über den Entwurf beim Zentrum liege Er ſtehe auf dem
Standpunkt des Generals Stoſch den er im Herrenhauſe dar
gelegt habe Lachen rechts Die Herren auf der rechten
Seite verſtänden den General Stoſch garnicht der ein wahrhaft
konſervativer Mann ſei Lachen rechts General Stoſch fei
ihm lieber als 100 Stoeckers Erneutes Lachen rechts Das
Lachen mache auf ihn den Eindruck als ob die Herren die
Sache garnicht mit dem nöthigen Ernſt auſähen Lachen rechts
Herr Stoecker lache auch er Redner könne dieſes Lachen nicht
mit einem parlamentariſchen Ausdruck chergkteriſtren Lachen
rechts Es hätte ſich jetzt gar kein Bedürfniß nach einer ſolchen
Geſetzgebung geltend gemacht nur die Generalſynode die doch
eine ſehr filtrirte Korporation fſei habe unter den jetzigen
eſetzlichen Zuſtänden ein wie ſie ſage drückendes GefühlE kämpfe genau ſo gegen dies Geſetz wie er gegen das Schul

geſetz gekämpft habe da er gegen alles auftrete war die Ge
wiſſensfreiheit bedrohe Man wolle die proteſtantiſche Kirche
jetzt einfach Herrn Stoecker und ſeinen Geſinnungsgenoſſen über
antworten

Miniſter Dr Bofſe errlärt daß er den Schwerpunkt der
evangeliſchen Kirche in die Gemeinden verlege aus welchen
dann die Generalſynode gewählt werde Wenn man wie Abg
Rickert die Generalſynode gewiſſermaßen nur für eine e
nannte Vertretung halte könne man mit gleichem Rechte
den Landtag der auch von den Gemeinden reſp Kreiſen gewählt
wird nur einen ſogenannten Landtag uennen

Abg Dr Schilling konſ bemerkt daß ſchon ſeit Jahren
ein Bedürfniß nach größerer Selbſtſtändigkeit der Pur
Kirche beſtehe Charakteriſtiſch ſei daß keine nie Ein
wendung ſich gegen die Vorlage ſelbſt richte ſondern daß alle
nur gegen die möglichen Folgen derſelben angeführt würden
Die Staatsgeſetzgebung dürfe ſich nur auf die äußere Per
waltung der Kirche d in allen anderen Angel
müſſe die Kirche ihre Angelegenheiten ſelbſt ordnen Jn dieſer
Richtung wirke die Vorlage deren Annahme er empfehle

Abg Dr Langerhans fr Vp wendet ſich gegen die inder Vorlage gegebene Befugniß für die Synode Diener bis

zu 6 re anszuſchreiben Man habe doch nachgerade Steuern
enug Sodann macht er darauf aufmerkſam daß doch
er intkerkonfeſſionelle Landtag die Synodalorduungen

gemacht habe und wenn der evangeliſchen Bevölkerung
dieſe Synodakordunngen nicht mehr gefielen möge
man ſie aufheben und der evangeliſchen Bevölkerung ſelbſt über
laſſen ſich zu organiſiren aber ein Bedürfniß zu einer ſolchenVorlage ſe nicht vorhanden Dieſelbe ſchaffe eine noch voll
ſtändigere Hierarchie wie jetzt Das halte ein großer Theil der



evangeliſchen Bürger für falſch Kaiſer Wilhelm war doch einſenee ann In doch beklagte er daß die Orthodorie ſo
ſehr zunähme die nur zur Heuchelei führe und das größte

nderniß gegen die Union geweſen ſei Das ApoſtolikumKune er ch für eine Glaubensnorm halten Er ſage nur

das Kein Chriſt darf mehr als einen Gott haben Unruhe
rechts Für die Kirche zeige der Staat überhaupt jetzt eine
merkwürdige Fürſorge Trotz der ſchlechten finanziellen Lage
des Staates habe man z B 2 500 000 Mark für die Ablöfung
der Stolgebühren übrig gehabt obwohl eine ganze Anzahl
Geiſtlicher dieſe garnicht wünſchten Ein Mitglied des
Hauſes habe einmal geſagt diejenigen welche das Apoſtolikum
nicht anerkennten müßten heraus aus der Kirche Wenn aber
alle dieſe zu denen er auch gehörte austräten dann könne dieSynode hoßh weit mehr Steuern ausſchreiben

Abg Brühl Hoſpitant des Centrums hebt hervor daßes ſi fier darum handele diejenigen Anſchauungen wenn auch

in ſehr beſchränktem Maße zur Geltung zu bringen die
überhaupt das Centrum über das Verhältniß von Staat und
Kirche habe Das Centrum halte die Vorlage nicht für weit

ehend genug für die evangeliſche Kirche indeß vertrete es den
tandpunkt daß man ſich auch mit wenigem begnügen

könne wenn augenblicklich nicht mehr zu erhalten ſei Die
Kirche ſei eine ebenbürtige Genoſſin des Staats und
müſſe als ſolche behandelt werden Man ſcheine jetzt von ge
wiſſer Seite den Synoden nicht zu trauen und das Abge
ordnetenhaus als eine Oberſynode beibehalten zu wollen Das
Zentrum werde ſich an den Kommiſſionsberathungen über den
Entwurf betheiligen mit der Neigung denſelben in der Herren
hausfaſſung anzunehmen und nur ſolchen Aenderungen zu
ſtimmen welche der Kirche eine noch größere Freiheit geben
Beifall rechts

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch fk iſt grundſätzlich nicht zwiſchen Staat und Kirche handle Die unter der Aera Falk

ZDZJ

Halle und UAmgegend
Halle 13 April

Schwerer Unfall Jn der Nicolaiſtraße wurde
geſtern nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr das 42 Jahre alte
Töchterchen des Gr Ulrichſtraße 5 wohnhaften BVöttchers
Müller von dem Hinterrade eines Rollwagens an welchen
ſich das Kind angehängt hatte und von dem es herab fiel eine
Strecke weit fortgeſchleift und ſchwer verletzt Ein hinzu ge
zogener Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des Kindes nach
der kgl Klinik an doch verſtarb es bereits auf dem Transporte
dahin in den Armen ſeiner Mutter an den Folgen der erlittenen
Verletzungen Den Führer des Geſchirres trifft nach Lage des
Falles keine Schuld

Konferenz der Freunde poſitiver Union
II

Mit dem Geſange des Chorales Morgenglanz der Ewigkeit
wurde die Sitzung geſtern morgen eröffnet Zunächſt ergriff
Herr Prof D Kähler Halle das Wort um an dem Schriftwort
1 Korinther Kap 12 V 3 die Anweſenden zu erbauen und für
ihre Arbeiten z ſammen e ine in die weitere Tagesvrdnung gedenkt der Vorſitzende Herr Paſtor Schollmeyer des
Heimganges des Generalſuperintendenten D Schultze dem er
warm empfundene Worte aus der von dem Generalſuperintendenten
Herrn D Bauer verfaßten Biographie widmet worauf die Ver
ſammlung die beiden letzten Strophen aus dem Liede O Hanpt
voll Blut und Wunden ſingt Hierauf wird dem Herrn Super
intendenten Hobohm Treuenbrietzen das Wort ertheilt zu ſeinem
Referate über Das gute Recht der Agendenreform im
bibliſchen und kirchlichen Geiſte Eine ſcharfe Verur
theilung erfährt die Art und Weiſe die z B als Unart bezeichnet
wird wie der Vorſtand des Proteſtantenvereins die Frage der
neuen Agende an die Oeffentlichkeit bringt zur Abſtimmung
hierüber ſeien nicht die Tagesblätter ſondern die kirchliche Synode
da Sie die Freunde der p U würden zur rechten Zeit gerüſtet
auf dem Plane erſcheinen Gott ſei gedankt der uns den
neuen Entwurf der Agende gab Eine gewiſſe ärinliche
Magerkeit könne der alten Agende nicht abgeſprochen werden hin
ſichtlich der gottesdienſtlichen und anderer Amtshandlungen Lange
hatte es gewährt bis die neue Agende gekommen ſei aber gut
Ding wolle Weile haben Die ſlille Arbeit des Sucheus
Sichtens und Sammelns habe bis anf die Gegenwart fortgedauert
Negation ſei das Element des Proteſtantenvereins Produktion
nicht von Worten ſondern von Werken ſei ſeine Schwache er
habe gewüthet gegen die neue Agende aber nicht den Verſuch ge
macht etwas beſſeres an ſeine Stelle zu ſetzen Prof D Bey
ſchlag habe in den Evangeliſchen Blättern eine gewiſſe Kriutk
des neuen Agendenentwurfes gegeben welche dieſelbe in ſprach
licher dogmatiſcher und liturgiſcher Beziehüng unznulänglich nennt
Hiergegen wenden ſich die weiteren ſehr ausgedehnten Aus
führungen des Referenken der die Kritik als nicht zu Recht be
ſtehend hinzuſtellen ſucht aber trotz ihrer Länge und ihres Giftes
ſtehen die Einwendungen durchweg auf ſehr ſchwachen Füßtzen
während in vielen Fällen die Tadel der Veyſchlag ſchen Kritik
geradezu und unumwunden anerkannt werden müſſen Jn dieſen
Punkten bäten übrigens auch die Freunde der p U um
nochmalige ſtrenge Superreviſion des Agendenentwurfes
Entſchieden zu ver werfen aber ſei die Tendenz der Kritik
in die Agende eine moderne Sprache zu bringen jeder moderne
Ausdruck ſchädige die Andacht Von den anerkannten Aus
ſtellungen abgeſehen könne ſich der Geiſtliche in allen Fällen auf
die nene Agende verlaſſen und müßte ſie freudig begrüßen
Gegen die Prätentionen der Widerſacher müſſe entſchiedener Pro
ten eingelegt werden Die gegebenen Darlegungen faßte dann
zum Schluß der Herr Referent in mehrere Leitſätze zuſammen
welche die gegen den Entwurf erhobenen Angriffe zurückweiſen
und nur eine Superreviſion für wünſchenswerih halten die
liturgiſche und dogmatiſche Stellung des Entwurfes aber als un
antaſtbar bezeichnen Ein neues Joch würde den Geinllichen
nicht auferlegt jo wenig wie eine neiſe Rechtslage durch die neue
Agende geſchaffen würde Der Zweck der Agende ſei die Ein
führung einer verbeſſerten Gottesdienſlordnung aber niemand
ſolle durch dieſelbe aus ſeinem Amte getrieben werden Sobald
die neue Agende Geſetzeskraft erlangt hat ſei dieſelbe innerhalb
einer beſtimmten Friſt allen Gemeinden zur Annahme zu em

fedlen An der Diskuſſion betheiligten ſich die Herren Vor
itzender der Vereinigung von Freunden der poſitiven Union in

eſlpreußen Sup Ebel Graf Hohenthal Gen Supintendent
Textor Graf vom Hagen Möckern Superintendent Stöcke
Direktor Fries u von denen namentlich Graf Hohenthal die
böjſen Lokalzeitungen liberaler Geſinnung für die unglückſelige Agi
lalion verantworllich macht Jnfolge der Diskuſſion wird die
Theſe wegen der Cinſihlnng der Agende genauer formulirt in
dem Hatt der Anempfehlung der Annahme die Vorſchrift der
ſelben geſetzt wird Die übrigen Sätze werden angenommen
Die Konferenz wird hiernach mit Gebet geſchloſſen

BEEEATTT
Nanren u Froduktenbertenhte

OQetreide

Sieittin 12 April Weiren loco unyeränd 126,09 138, 0 eApril Maf 138,0 per Jum Jull 142,00 Horn e unveränd u

rn eine Reviſion der Kirchenverfaſſung hält aber kein Be
ürfniß für den jetzigen Entwurf für r beſonders da

jeder Entwurf präjudizirend für ähnl wirken werde
Er wünſcht auch ein vertrauensvolles Zufſammenwirken
von Staat und Kirche beſonders wo die Umſturzbeſtrebungen
8 zunähmen halte aber den jetzigen Zeitpunkt nicht einer

eviſion der Kirchenverfaſſung für Snſtig und könne vor allem
einer weiteren n der Steuerkraft von Seiten der
Kirche nicht zuſtimmen an müſſe bei dieſer Vorlage nicht
nur die kirchliche Seite berückſichtigen ſondern auch die ſtaatliche
und den Umſtand daß der Landesherr zugleich sumus episcopusſei Das ſei ein ſehr zartes Verhältniß an das man nicht ohne
Roth rühren dürfe Das Staatsminiſterium erhalte durch das

Geſetz in Bezug auf die Kirche eine Stellung die nicht ganz
angemeſſen ſei und der Landesherr werde als summos
episcopus bei der Unſchädlichkeitserklärung nach dieſem Ge
ſetze nicht durch das Miniſterium gedeckt wodurch leicht
die Perſon des Monarchen in die Kritik mit hineingezogen
werden könne Die Kommiſſion wird jedenfalls an dem
Entwurfe noch manche Aenderungen vornehmen müſſen Er
könne es nicht billigen daß man innere Glaubensfragen einem
äußeren Zwang unterwerfen wolle Nach der kirchlichen Seite
liege kein praktiſches Bedürfniß zur Aenderung des beſtehenden
Zuſtandes augenblicklich vor dazu habe der Entwurf nochweſentlich innere Bedenken gegen ch und darum könne er nicht

für denſelben ſtimmen Wenigſtens ſolle man eine ſolche Rege
lung bis zu einer Zeit aufſchieben wo er keine Beunruhigung
mehr hervorrufen werde

Abg Stoecker konſ iſt ganz perſönlich dem Miniſter
für die Einbringung des Entwurfs dankbar und dafür
daß er die Bedentung des Entwurfs richtig dahin präziſirt
habe daß es ſich nur um ein Stück Grenzregulirung

117 per Avpribölai 119,00 per Juni Juli 123,00 Fomm IIafer loes
35 144

Hamburg 12 April Weizen loco fest holeteinischer o
neuer 136 1389 Nogven loco fest mecklenburgischer loco neuer 124

132 rues loco fest 84 85 Unter fest Gerate fest
HBrestau 12 April Kovgon ner April 119 90 per April Mai 119
Nordhausen 12 April Preise einschl Maklergebühr Weizen

13,0 13,80 AI Roggen 12,50 12,80 AI Gerste 15,00 15,75 M Hafe
15,00 16,00 A

Wien 12 April Weizen per Frühjahr 7,59 G 61 Br per Mui
Juni 7,60 Gd 7,62 Br per LIerbst 7,90 fGd 7,92 Br Kouven per
hrühjahr 6,12 Gd 6,15 Br per AMAni Juni 6,27 Gd 6,20 Br Falle
per Frühjahr 7,21 Gd 7,23 Br

Fest 12 April Weinen ruhig per Frühjahr 7,50 Gd 7,62 Br
per Herbst 7,74 Gd 7,75 Br Hafer per Frühjahr ,30 Gd 7,85 Br

De w Vork 12 April Telegr Aunfangeberiohr j Weinen per
Juli 65

Zucker
Hamburg 12 April Schlussberieht Ruben Kohzueker l FPridukt Basis 889 Kendement neue lsance frei an Bord Flamburg pr April

12,55 pr Alai 12,57 pr Aug 75 pr Okt 12 30 Ruhig
Hamburg 12 April Bericht der Hamb Firma Joawien u Comp

Rüben Zucker I Produkt Basis 68 frei an Bord Iamburg per Mai
12,60 per Okt 12 30 Behauptet

London 22 April 96 Javazneker loco 15 ruhig Rühen Koh
zucker loco 12 ruhig Centrifugal Cuba

Pars 12 April dchlu sher Kohzueker ruhbig 889/ loco 35,00Weisser Lneker Penovpiet r 3 ver 190 kg per April 37,25 per Mai
37 25 per Mai Aug 37,3 per Okt Jan 25,00

Kaßea
Hamburg 12 April Kaflee fest Vmsntz 2000 Snox
Hamburg 12 April Bericht der Hamb Firma Jaswieh u Comp

Kaffee go d nverage Santos per April 83 per Mai 83 per Sept
79 per Dez 74, Ruh g

Humburg 32 An ril Nachmittagsbericht Good avernge Samtue
pr April 83 pr Mai 83, pr Sept 79, pr Dez 74 Behauptet

Hamburg 12 April abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaſte good average Santos per Mai 84 per Sept
79 per Pez 74 Behauptet

Amsterdam 12 April Java Kaffee good ordinary 52
Uavre 12 April Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Katſfee good avernge Santos er
April 102,75 wer Mai 102,75 Je Sept 98,75 Ruhig

Spiritus
Stetttn 12 April Spiritus I matter mit 70 M Konsumeteue

29 per April Mui 24,69 per Aug Sept 3159
Hamburg 12 April Spiriius imitt per April Mai 189/ Br per

Mai Juni 19 Br per Juni Juli 19 Br jer Juli Aug 197 Br
Breslau 22 April Spiriius per I00 I er t Vermnuehanbgnhen per April 47,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per

April 27,0 do do
Hosen 12 April Spirituse loco ohne Fass 50er 47,00 do loco

hne Fass 7her 27,09 Still
Paris 22 April Sehlussber Spiritus ruhig per April 36,00

per Mai 6,50 per Alai Ang 36,75 per Sept Dez 94,009

Petroleum
5teltin 12 April Leo 9 10

g mburgz 19 April Petroleum loco behauptet Staudard white b co
F

Leipziger Börse 12 April

gemachten Geſetze auf dieſem Gebiete könnten nut
einen Liberalen der äußerſten Obſervanz befriedigen
Die Folge der Falk ſchen R hätte die vollſtändige
Unterwerfung der Kirche unter den Staat zur letzten Folge
haben müſſen Es entſpreche nicht dem Intereſſe der Kirche
und der Würde des Landesherrn ſeine Entſcheidungen in Kirchen
angelegenheiten vom Staatsminiſterium abhängig zu machen
Die konſtitutionelle Verfaſſung die überall Fiasko mache paſſe
am wenigſten für eine Kirche Wenn der Entwurf nicht an
genommen werde ſo könne in 30 40 Jahren die Kirche nur
noch eine religionsloſe Maſſe ſein Die wilden Kämpfe die
die Kirche jetzt durchwehen ſeien niemals von der Seite ſeiner
Geſinnungsgenoſſen begonnen worden Lachen links ſondern
daran ſeien nur die liberalen Elemente Schuld Er halte den
egenwärtigen Zeitpunkt wo die allergrößte Entfaltung des
irchlichen gen auf das Volk nothwendig ſei für

ſehr Petßaet ür dieſen Entwurf da nur eine möglichſt
freie Kirche einen guten Einfluß ausüben könne Der ganze
Rumor von der linken Seite gegen das kirchliche Leben mache
auf ihn keinen Eindruck denn er wiſſe daß hinter jenen
Leuten eine ganze Menge ſtehen auf die das Wort gelte Sie
wiſſen wie es in der Kirche ausſieht nicht beſſer wie ein
Bauernpferd Heiterkeit Niemand von ſeinen Geſinnungs
genoſſen wolle Jemanden aus der Kirche ausſchließen weil er
etwa im Zweifel ſei aber ſie verlangten daß in die kirchlichen
Aemter keine Ungläubigen hineinkommen könnten und nur ſolche
die das Apostolicum anerkannten Wenn die welche die kirch
lichen Aemter haben der Eine dies der Andere das glaube
dann werde die Kirche einflußlos und achtungslos

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung und

Petitionen
Schluß gegen 4 Uhr

Berliner Börse vom 12 April
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblett

Iwangorod Dombr gar
Kosl Woronesech Ohl
K Chark Asow Obl
Kursek Klew

Lt M Zt M3 8aebe Hent An 3333 87 700 4 aus Gew 18821 500 98,250

3 do 500 87,700 14 do Em 1875 97,600
Thlr v 4 Lpe Stndtobl 1834 104,750

30 Stautenul 1865 100 93 756 a do 1876 104,7560a do 67 kv J 500 100,400 Ab Landoblig 1000 100,809
3 e ILandrentenbr 500 687,600 3 do do 5000 100,800
Div Bisenb Stamm Akt Div
9 h Altenburg Zeitz 188,690 5 Leipz Baubank 84,006
20 Auesig Tepl 500 I 323,003 10 do Bierb Reudu
7 Böhm Westhb s 194,506 v Riebeck Co 179,25b2

820 Busehtehrad Lit A 224 25b260 8 I pz Kammgarusp 167,506
10 h do do B 229,50 h 11 do Mlglzt Schkeud 158,00
10 Galiz K udw B 104,800 o 2lansfelder Kuxo
6 Graz Köllach 127,008 p t M 307,000o Saalbahn 34 908 32 Suche Kammg Sp
o Weimar Gera 17 508 Golbrig 88,253o Werrabahn 9,006 9 Sächs Mlasch Fab

r n 160,756St P 11 8kechs Webetuhlre Fien 3 F Fabr Schönherr 214,0038 Altenburg Zeitz 177,75B sie Thür Gasges Lpe 164,850
gel Dux Bodenb Iät A 114,909 9 do Siainm Pr 166,509

do o h 115000 6 i Thür Br V S 122,000
wir Bank u Kredit Akt er re
8 Allg D Kr A Lpz j 175 1060 do do Hhlig 104,500
5 Dresdener Bank 143 10b20 5 Westeregeln Part
s Gothaer Privatb 113,750 Oblig 103,9086 Lei ziger auk 131,750 32 Zuckerlab Glauzig 111906

Bank 119,2560 9Zuchkerraff IIalle 1269,500
e öegws 3 r 9 Anusl Bigenub P Obl

4 1Aussig Teplitrer 102,590i m s Boehm Noribaun 108,000am rior 4 do do Gold 101,7005 Ghemn Werkz M 5 Busechtehr ſBNädw 104,600
Fahbr Aimmerm 114,500 5 do u 16871 104,500

30 Cröllw Papierſabr, 5 do do 1672 104,60040 do Sehldvschr 99,756 4 do Gold 103 309
3 BVörstewitz Rattim 52,600 5 Dur Bodeubach 103,000
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 103,000Stier Vorz A 63,000 s do do 1674 108,500h Gerverdulesp u V 102,760 4 h Graz Köllucher 66,700
I Germauin Schw 6 do Em v 1871 u 72 99 0068ohn 112,500 4 Kasohau Oderberg 92,759

IIIEEEEEEIE 4 Prag Dax Gold 101,200Kelte Elbe Akt 62,000 5 o Gold 110,000
2 Körbiend Zrerfh 106,500 b Prag Turnao 103,000

Mlocco Kurek

Norddeutscher Lloyd
97,60B8 JOberschl Eisen Ind

98 806 IWestt Vruben Verein

4

97,76 b Tiele Winkler

94,600 Zoologischer Garten

4 103 100
4

Deutsche Fonds u Staatspap Slosco Rjfisan 4 99 256b20
Bac Sinnis Nis Am 103 dtosco Smolensk 5 1103,80b2B
Bairische Anleihe 4 1107,305 geh r ar hk AMorezansk 50Braunsehw 20 Fhlr L I103,306 Rybinsk Bologoye 5 98 ob
Köln bMind Pr Anth 3 132 300 Russ Südwesthahn 4 99,800Hamb 50 Thlr Loose 3 129 10b2 Fran caukegsisehe 3 84 606
Meininger 7 t Loose 25 300 Warsehau Wiener ioer J 101206
Oldenb 40 r I oose 3 125,805 Winitikawkus Oblig 4 99,50b20

Tuslaudisohe Fonds Manitoba rz 1933 4 97,700
e INoarthern Pac I bin 921 6 08 750

BRarletta 100 Lire Loose 39 106 do II 19331 6324,10620
Freiburger 15 Fr Loose 30,60h do III r 1937 6 609,900
Mailänderlolire Loosel 14,90b do 5 32,00b20kexikaner Anl à 100 661 396 S Louis u S Fr rz 1931 6 96,250

do à 20 6 623 b do do do 5 82,19626Oesterr 1860 er Tone 5 145,70b3 Anmtoſſrere T 7 r on
numüän 590 An 81 d s 20 Priug Kisenb O i8861 40 60620
Russ Vrkm Anl 1864 5 166, Ob do 1689 30,300
o do 1866 5 151,709b 56 29Serb Lis, IIyp Ob A 65 66 29620Fürkisohe Anleihe 1 7 65 do Lit 1 5 66,90b26do Administr 5 edo 400 Fres Hoose 102,606 Bank Autien

Wugnrische Gold A 4 102,00B sdo Gruudentb Ob 93,509 Rank d Berl Kansenv 4 123,3060
lürk Tub R A ahbg sie ne Handels Ges 6 I135 900b20

Cöln W u Komm 5 66,900bDeutsohe Hypoth Pfaudbriefe Cob Goth Kredit Ges 8 93 7562
Anhaſt DessauerPfdvr ſ 101,800 Danziger Privatbhank 7 i 40 00b2
G r K B IV r 110 3 99,25626Deutsche Grundsehuld s 119 25b20

do V rz 100 3 n 95,208 Essener Kredit 7 130 s
do VI rz 100 4 102,50b26 Hamburg Uypoth B 8 142,1600
do VII unkb b 1903 4 108,000 Jamb Com u Dise B 4 105,206

Heuis Grundsch Obl 4 101 00bet e r ptoinvv 4 u
do do V VI 4 102,90bz6eipziger Bunk 6 1131,75bDeuts Uyp Ptabr 4 102,50 b Lübecker Kommerzhb 6 118,100

Hamb IIyp rzb à 1001 4 102,000 Nordd Grund Kredit 8 96,75b20

do rn 4 r j wanmtrie TriienMecklb Hyp W Bank 4 1101 8 rdo do 3 h wAteininger Uyp Plab 4 on ar a G k Anilinfabr 10 177,75b20
do I unkdb bisi900 4 108 0o00 Archimedes 3 91 bdo Prüm Pldbr 4 127,756 Bauges Berl Charlbg 7 80020

Nordd Gr Cred Pfäb 4 100 90ba6 B Wilmersd G 3 13656

2 J B I11 nrar e e 7e e e eeeeeerreeeVI b 1900 unk sbat Braunschweiger dute 6 90bhie 3 133000 Butene Sletaifinduer 4i 190,9 de
v 7 Charlottb Wasserwerk 9 177,0060do III V u VI rz 100 5 107,v06 e uChew Fabr Schering 19 285,0062do XIII rz 100 4 1103,50 bPr Ceutrb Pfdb rz 1001 4 103,70b26 Blurleta 93 entg 2275

do do 1890 bat le arbenfahbräg äo 31 Erdinunnsdort Spinn 5 97,00b26
a Ilarburg Wien Gummi 25 300,008Pr p A B VII XII 4 101,000 ido do XV X VIII L e u Biveng s I119,00baR

n urfürstendumm Ges 1405b20unkündb bis 1800 4 103,20b26 Ia Veloce lial D 66,780

Bisenbahn Stamm Aktien re s 273zerei Wrede 3 70,750Buschtiehrader B 10 230 25b Magdeburger Bruhbnuk 2 74,00b2B
Halherst Blunkenb 5 108 60 INeuroder Kunstaustait 53 94 70 b
ltal bleridioual Eh 7 107,29b Nordd Kiswerke 3 72 40beB
Jura Simpl kr Westh o 71,00b en 4 116900

Deutsohe Bisenb Stamm terdehnhn Breslauer 7 131,75620Tier um demern unter 11 162,60b26
er Köln Kottw Pulv 11 161,605en h ne Nilhelmshütte 6225010Alnrienb Mlawkaw 5 11760 Zuckerlabr Fraustadt 7 125,75b20

Ostpreuss, Südbahnu 5 I115,00b26 Borgwerks a Hütten G
Sauſ bahn 3 lo6,250Weimar Gera 3 93,75b2 er Kohlenwerke 4 e 7

aroper Walzwerk o 65 0d u höre nus 3 12amui Prior en Consolidat Bergw O
r T ZlLonsol Marie o 40,00b2e eriaiänez on erſo Miitel ikr 79 elsenkirch Gussstahl 4 25b20h ärgert e 7370008Deutsohe Risenb Prior Oblig do St Pr 5 689,606
Maiuz Ludw 78 76 781 4 I08 506 llarzer Eisen w on 65,s00do V 1890 s 99,750 do do 8t Pr o 25,006
Ostpreuss Südbahn a EUugo Hergwerk 7 1141,006Saalbahn 33 97,000 Iuowrazlaw Steinsalzb 143,75b20

Weimar Geraer 4 re nie 8 136,50b20Werrabalin 4 nigin Alanenhütte 1 61,10ba6König Wilhel bBiaenb Prior Obligationen S s r
ſtal Eis Obl v St gar 3 48,7562 Leopoldsgrub Kdderitz 4 80 50h0
dö AMittelmeerb stfr 5 82,5606 Rheinischestahl Lit C 152,7562
Lemberg Czernowitzerf 4 92 75b2BOest Fre Stuntsv alte 3 87,40be Ovlig v Indust a BergweGer

do Ergkuaungeu s T Eſeſctr Gegeſſch 5,250do Gold Pr 9 191,800 seersleb Kaliwerte 5 103,7504
Oesterr Lokalbahn 4 101,000 Bochumer Oussstahl 4

do Nordwesthahn 5 1106259 Dessauer Gas 4 107 75610
Büdöeter Bahn Lomb 3 62 40beBDortmunder Union 5 110,100

do Obligationen 5 II03 396 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,500
Ungar Nordostbabn 5 lamb Packeitſahrt 4 109,50ba9
do do Gold O 4 104,008 Laurahütie 4do Eisenb Silb A 96,40b26Naphita Obligutionren 6

4

4

9

4

4
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